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terfüfirpr Sekte 5
^ Eevska 8 . 16 . Juni 1936

Erziehung zum politisch«« Menschen
Arbeitstagung der WS -Stellenleiter

des Gebietes 21 (Baden »
Schul»«

'
!.? " Leiter der Abteilung WS (weltanschauliche
® **e8

• ^ ^dietes Baben, Unterbannführer
taaun « diejenigen Kameraben zu einer ArbeitS»
weuri . e ^ .

^ "rlsruhe vom 11. bis 13. Juni 1936 zusam -
s>nd ln

'
« -!lt ^ E>er WS -Stelle in öen Bannen betreut

tionalso »iüi. <!/,k ^ ^ nen ^ wa dogmatische Formeln na-
btne» n . Schulungsarbeit zu vermitteln , nach
beit ? » ? ^ ' kderum ihre Kameraden in den unteren Din -
siiklkt- ? E" "uschaulich zu schulen haben . Nationalsoziali-iiye TchulungSarbett ist so lebendig und so viel ge -
sei» '

.
eS n

.
ut Aufgabe eines kurzen Lehrgangs

hrod»«
"

o .
" ^ der einmal neue Wege zu weisen , die dem

Geblot hinstreben, nach dem auf weltanschaulichem
»ach » , nationalsozialistische Arbeit auSzurichten ist
8 » » «

"^ "bersten Wert , der nach Oberbannführer
laml««

* 1 * , Leiter des WT -AmteS der RIF , in dem
Vol ^ ort feinen Mederschlag findet : Deutsches
ilstenk^ ^ E>er Arbeit der HI liegt es, wie der deutsche
Niibt ? " 0" morgen auSsehen wirb. ES kommt allerdings

Q*Quf an, in den jungen Menschen möglichst viel
schen „ Emzupumpen , als vielmehr an Hand von prakti¬
schen bas wahre, große Erlebnis der deut-
Deaenm 6et Vergangenheit und besonders der
böckst »» an

in bas junge Herz hineinzulegen, das als
Avlk _ 3®er* nur eines kennen darf, eben üaS Deutsche
brr « c^ ^?""Egen ist die weltanschauliche SchulungSarbeit
a îchUa *

Erzieherin der deutschen Jugend so ungeheuer
A„a Eie mutz morgen die Nation repräsentieren ,

dez «. . amtlichen Referaten ergab sich die Notwendigkeit
Ring -» 6 einen neuen deutschen Menschentyp , ein
Erösf«

" ' öoS s ĥan bei Zeiten beim Pimpfen einsetzt. Zur
Pf . ""9 der Tagung sprach zunächst Unterbannführer
Dsten Ü

*I" * * ' am die beiden Kräfte im Westen und
aus»»» •

8 ^ bicheS, Kapitalismus und Bolschewismus,
^orm - 8ch am Ende als zum Tobe erstarrte
Äns-l ü erwiesen , zwischen denen Deutschland gleich einer
übe« st Friedens steht. Anschließend gab er Ausschluß
in dr ° f

" " euen GchnlungSplan der RIF ., der
and dahingeht, die Schulungsarbeit der HI
iiibre « iiafenmäßig, und zwar jahrgangsweise durchzu -
1. cv • Der Plan sieht für das Jungvolk vor : Im
ie» Sit I« ber Führer im Mittelpunkt , im 2 . Jahr fol-
di , Eharakterwerte des deutschen Volkes, im 8. Jahr
«m »? » r?skmeinschaft als Erleben heausgestellt werden
insan,? " ^ im 4 . Jahr soll der Pimpf mit ber Bewegung
aps « . ."" "wachsen, die Geschichte der Bewegung in sich
• ' ftinP - Die Schulungsarbeit der Hitler - Ju -
r«r „^?dht folgenden Plan vor : Im 1 . Jahr : Der Füh-
bey

" iain Werk , der politische Soldat , der Kampf um
Dean»"? ' and der Kampf um die Raffe. Im 2. Jahr :
rerz AE» Gemeinschaftserleven, Aufbauwerk des Füh¬
lt»,»

'
. « "^ biand und die Welt , und ber Nationalsozialis¬

men sn>
" ^begriff des geschichtlichen Wollens des beut -

^ ieh . . » Ü^chen. Das 8. und 4. Jahr bringt dann eine
Polung .

"weiter Redner sprach Gauschulungsleiter Pg .
Ieöen

m
<̂ .

n n ' um die Schulungsarbeit in Baden darzu-
sich a^. Die nationalsozialistische Schulungsarbeit erstrecke
eersg? bwei Hauptaufgaben : Erstens muß sie bas Ftth-
d >e ( l n üe f t H (5 auSrichten und zum »weiten hat
» Nh j»? "°lsoztalistifche Schulung den Zweck, der Partei

er Gliederungen den nötigen Führernach -
"bzugeben . Pg . Baumann wies das zersetzende

s'sniuz letzten Reste der Gegner des Nationalsozta -
Uns, « "ns , die nur überwunden werden können durch

Zürnen rastlosen Einsatz für baS starke neue
M«N w »« iietS schon die Sehnsucht aller Deut -

!üi ba8 bie Besten bluteten und Opfer brach-
^ Ugzn-^ "

.Erbannführer Stähle sprach über die Schu¬
bert bea diesjährigen Zeltlagern , insbeson-
'"EhiNfl, -? " '" biesem Jahr wieder stattfindenden Süd -
^ ^»vrbnn ^ Ofsenburg, wobei er mit Nachdruck
Seit , bub die HI nirgends eine beffere Gelegen¬
es Zeltr SchulungSarbeit hätte , als gerade auf
Mast,,,/ " l>ern, wo die Jungen zu einer festen Kemein-
Vttv """"« engeschloffen seien . — Hauptstellenleiter Pg .
eine» ]j . ? ' ^ nuschulungSamt ergriff dann das Wort , um
Eun,n,e . . "Erblick zu geben über die schulungsmätzige Zü¬
gels d,r E ber Parteigliederungen . Infolge der Biel -
, en und « Edrrungen der Bewegung, die alle notwendig
Ei eine , »

Ehre besonderen Aufgaben zu erledigen hätten,
"Ebeit ji ^ " Eeale Stelle nötig, die die gesamte SchulunqS-
' "intvo ^ rwache und in steter Einst«

cach znnc
i
^ ' oe» » „ »^7. ^ »vrn, -oanniührer Egenlauf , ber in

n ^führungen den Begriff „Führer und Gefolg -

steter Einstimmung mit der Ge -
» " ringen h

beS m-^ ^ .̂ btagvormittag sprach zunächst der Stabsleiter

«uvoni-i »no in per
« M Sam «.

** * * ** ÖOßC‘
" eS itz -z, . . ?Eagvormittag sprach »uni
seinen Baden, Bannführer E

iietz , rausstellte, der eine Ganzheit bilde und sich
,
b' iten, -^ ^ nzen habe . Die Führer der unteren Ein -
!^"lunai>»

E^ ihre Schulung durch die sog . Wochenend-
•*n SR.«. "*

,
“' Im Mittelpunkt des sich daran anschließen¬

der Abt » , 00M Unterbannsührer Fritsch als Leiter
"rarbkj.

^
V iKultur ) des Gebietes Baden stand die Kul-

Bbenz» »«Es deutschen Volkes und die sich daraus er-^ " tarbeit der HI . Sr zeigte anschaulich die
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ftmNifhc öekanntmaekungen
Bekanntmachnng.

Apotheke i« HebdeSheim.
Die « erechltgung zürn Betrieb « einer in HeddeS - eim , Amt

Welnpeim , neu zu errichtenden Apocheke wird ptermit zur Bewerbung
ausgeschrieben.

DewerbungSgesuche ftnd unter Beifügung der erforderlichen Nach¬
weise (vgl . AuSschieibcn der Rosen-Apotheke in Karlsruhe vom
6 . JuN 1935 ) bis spätestens 8. Juli 1936 einzureichen.

Für die Verleihung der pershnlichen Konzession sind die Grund¬
sätze de« Reichs- und Preutz . Ministers der Innern vom 17 . April
1935 maßgebend . Bewerber , welche unvollständige Gesuche einreichen,können nicht mit einer amtlichen Aufforderung zur Ergänzung
rechnen. Apocheker , welche daS 60 . Lebensjahr vollendet haben , kön¬
nen nur in AuSnahmefällen Berückstchtigungfinden.

Karlsruhe , de« 11. Juni 1936.
Der Minister des Innern .

*
Buchmacher in Baden -Baden .

Dem Buchmacher Hanl Höchemer in Baden -Baden wurde dt« Er¬
laubnis erteil«. »iS 31 . Dezember 1936 im Erdgeschoß der HauseS
Lichientalerstraße 16, sowie anläßllch der vom Internationalen Elub
tn Baden -Baden veranstaltetcn Rennen aus der Rennbahn in Iffez¬
heim gewerbSmäßtg Wetten bei öffentlichen LesttuntzSprüfungen für
Pferd « abzulchlteßen »der zu vermlileln .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1936 .
Der Minister des Inner ».

*
Staatliche Prüfungen von Säuglings - und
Kleiukinderpflegerinue » ( für die Pflege in
der Familie ) und Säuglings - « nb Klein¬
kinder schwester« (-kraukeupslegeriunenj .

l . Gemäß § 1 der Abschnitte I und II der Verordnung vom 30 .
« eptembe, 1930, staatliche Prüfung von Säugling »- und Kleinkinder.
Pflegerinnen (für die Pflege in der Familie ) und Säuglings - und
Klkinkinderfchwest« rn ( -krankenpslcgertnnen) — GBBl . Seite 183 —
werden nachstehend « Anstalten für dt« Ausbildung von Säuglingr -
und Kletnkinderfchwestern ( -krankenpflogerinnen) und Säuglings -
und Kletnkinderpflegerinnen (für die Pflege in der Familie ) zu -
gelasten :

1 . Für die Ausbildung von Säuglings , und Kleinsinderfchwestern
( -kraukenpflegerinncn) tn zweijährigem Lehrgang :

» ) die UniversttStSktnderllinik Freiburg i . Br „
d ) di« UniverjitätSkinderklinik Heidelberg,
o) dar Kinderkrankenhaus Karlsruhe ,
<i) die Städtischen Krankenanstalten in Mannheim — Kinder-

abteilung — .
1. Für die AuSdtldung von SSugllugS - und Klelnkinderpsiege -

rinnen (für die Pflege tn der Familie ) tn « tniährtgem Lehrgang :
a ) dtc oben unter 1 Ziffer l genannt «« Anstalten ,
d) dar St . HedwtgShauS in Freiburg t . Br .,
e) das Städt . Kinder- und Säuglingsheim In KarlSrub «
d) das Städt . Säuglings - und Kleinktnderlirankenbau» Konstanz.
Außerdem werden das St . AugullinuShelm in Freiburg t. Br . ,

da » Sv . Kinderheim Bechlehem In yreiburg i. Br . , da» Verfor -
gungShauS für Mütter und Säuglinge tn Hetdelberg-HandschuhSheim
und das Städt . Mütter - und Säuglingsheim in Pforzheim als Glie¬
der von Arbeitsgemeinschaften mit den vorstehend unter I Ztsfer 2
ausgcjührtcn Anstalten zur Ausnahme von Schülerinnen zwei!« Aus¬
bildung am gesunden Säugling und Kleinkind während der ersten
Hälfte deS elnsährtgen Lehrgang » für Säuglings - und Kletnkinder-
psiegertnnen (für die Pflege in her Familie ) zugelasten.

H . PrüfungSstellen Im Sinne bei | 2 «er Abschnitt« I «rrt> n der
eingangs erwähnten Verordnung stnd:

I . Für die staatliche Prüfung von SäugltngS - und Kleinkinder«
fchwesternl-krankenpflegerinnen ) :

s ) die UniversttätSkinderklinik Frttdurg t. Br .,
d ) die UniverstiätSklnderNinik Heidelberg,
o) dar Kinderkrankenhaus Karlsruhe ,
d ) die Städt . Krankenanstalten in Mannhetm — Kinderabteilung —
2. Für die staatliche Prüfung von Säuglings - und Kleinkinder«

pflegertunen für die Pfleg « in der FamtN« :
») die UniversiiätsktnderMnik in Freiburg «. Br .,
d ) die UniversttätSktnderklinik Heideldrrg ,
« ) das Kinderkrankenhaus Karlsruhe ,
d ) di « Städt . Krankenanstalten tn Mannhetm — Ktnberadtet -

lung — .
, ) dar St . HedwtgShau» ln Fretdurg t . Br . ,
k) da» Städt . Ktnder- und SäugiingShetm tn Karlsruhe ,
K) da» Städt . SäugltngS - und Kieinkindorkranrenhau » Konstanz.
III . Gemäß den Pargraphcn 2 der Abschnitte I und II obenge¬

nannter Verordnung werben an den vorftehend unter II Ziffer 1
und 2 ausgeführten Anstalten PrüfungSaurfchüste gebtkdet, denen
folgende Mitglieder angehdren :

1 . UntversttälSkinderNinik Freiburg i . Br .
» ) für die staatliche Prüfung von Säugling »- und KletnNnder-

schwestern ( -krankenpflegerinnen) ;
alS Leiter der SSugltngSschwesterufchul« Professor Dr .
Noeggerath ,
al » zweiter dem PrüsungSauSschuß angehörender Arzt Pri -
vatdozent Dr . viethen ;

d) sür die staatliche Prüfung von Säugling »- und Kletnkinder-
pslegertnnen (für die Pflege in der Familie ) :
als ärztlicher Letter de, Pflegeschule Proseffor Dr . Noeg¬
gerath ,
die Oberin (Lehrschwester ) der Pfegeschule.

2. UntveisttätsflnderNinIk Heidelberg
») für dle staatliche Prüfung von Säugling »- und Kletnkluder-

fchweslern (- krankenvslegerinnen) :
al» Leiter der SSuglingSschwesternschule Prof . Dr . Moro , al»
zweiter dem Prüfungsausschuß angehörender Arzt Dr . Hein¬
rich Pctith .

d) für di « staatlich« Prüfung von Säugling »- und Kleinkinder-
Pflegerinnen (sür die Pfleg « in der Familie ) :
als ärztlicher Leiter der Pflegelchule Profeffor Dr . Moro ,
die Oberin (Lehrfchwester) der Pflegefchule.

3. Kinderkrankenhaus Karlsruhe
a) für di « staatliche Prüfung von Säuglings - und Kleinkinder»

fchwestern (-krankenpfleg«r>nnen ) :
al« Leiter der SSuglingSschwesternschule Profestor Dr . Beck,
al » zweiter dem Prüfungsausschuß angehörender Arzt Dr .
med. Rudolf Kramer :

d) sür die staatlich« Prüfung von Säugling », und Kletnktnder-
pflegerinnen (für die Pflege In der Familie ) :
al » ärztlicher Leiter «er Pslegeschule Profeffor Dr . Beck,
die Obertn (Lrhrschwester) der Pflegefchule.

REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag,
16 . Juni

5.45 Wetterbericht, Dauernfunk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6.20 Wiederholung der zweiten

Abendnachrichte».
6.30 Frühkonzer «.
8.65 Wetterbericht.
8.10 Gymnastik »I (Glucker,.
8.30 Unterhaltungskonzert .

10.00 Vom Slakhandel und vo«
Glashändlern.

10.30 Französisch für Me Ob- r.
stuf, .

11.30 Für dich , « auerl
12.00 Wertskonzert .
13.00 Weiter . Nachrichten.
13.15 MitlagSkonzert .
14.00 Allerlei von Zwei bi»

Drei .
15.15 Von Blumen und Tieren
16.00 Mustk am Nachmittag .

16.50 Die Normaluhr .
17.45 Bo Heidt der Chinese

Ahnenfokschungl
18.00 Mustsalisch« Miniaturen.
18.30 Reichssendung : Olympia -

Hoffnungen
10.00 Aus Karlsruhe: Schöne

badische Heimat . Ich grüß «
dich , o Bodens« .

>4 .40 Tasht dclhi . Theodor

Illion erzähl« von seiner
letzten Ttbetreise .

20.00 Nachrichtendienst.
20 .10 Wi, «1 Such geiiillli
21.00 « iS Herr Jean Paul ln

Stuttgart weilte .
22.00 Nachrichten. Wetter , Sport
22.30 Unterhaltung!- und Volks¬

musik .
24.00 Nachtmufik.

DEUTSCHLANDSENDER

Dienstag,
16 . Juni

6.00 Moraenrus , Wetterbericht.
6.10 Fröhliche Schallplatte ».
7.00 Nachrichten.

10.00 Rhein . Burgen erzählen.
10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Praittsch « Gartenwinke sür

Bäuerinnen und Siedler¬
srauen .

11.40 Der Bauer sprich « — Der

Bauer hört !
12.00 Mustk 8U»t Mittag.
18.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bi»

Drei !
15.00 Wetter. » . Bärsenberichte.
15.15 Die Frau als Hüterin de»

Brauchtum ».

15.45 Die deutsch , tzelmatführer .
16.00 Musil am Nachmittag.
18.50 Die Normaluhr .
17.50 Ungarische Bolsrlieder .
18.10 Politische Zeitungsschau.
18.30 Reich »sendung: Olympia »

Sossnungen — Olympia -
Vorbereitungen in aller
Welt . ' V. Frankreich.

12.00 Und setzt ist Feierabend !
12.4» Deutschlandecho .
12.55 Die Ahnentafel.
20.00 Wetterbericht, Kurznachr.
20.10 Alt» und neu« Weisen.
22.00 Tage»- u . Sportnachrichten .
22.30 Sin» klein « Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Wanölung öeS kulturellen Schaffens auf, die sich im Voll¬
zug der deutschen Zeitwende ergab und das Hinfüßren des
gesamten Volkes zu seiner arteigenen Kultur , die ja nichts
anderes als der Ausdruck des eigenen Lebens sei , zur
großen Aufgabe habe . Unterbannführer Fritsch , der die
harmonische Wechselwirkung der weltanschaulichen
und kulturellen Arbeit der Hitler -Jugend her-
ausstrich . nahm bann tm weiteren Verlauf seiner Rebe
Stellung zu den Fragen Theater , Konzert, Maleret und
Plastik, um dann zusammenfaffend zu erklären : „Der
Nationalsozialismus ist für uns bie Znsammenfaffung
der gewaltigen Werke der Vergangenheit der deutschen
Seele , genau so wie er für uns Richtlinie ist ber deutschen
Seele auf alle Zukunft hinaus !" — Der Abteilungsleiter
WS . sprach anschließend über die deutsche Heimat, die für
uns nichts anderes als Schicksal sei. „Heimat ist dort" ,
versucht « Unterbannführer Pfrommer den unerschöpf¬
lichen Heimatbegriff einmal zu deuten, „wo der
Boden der Heimat die Gräber und Leiber all der Gene¬
rationen sind , die vor uns gelebt haben: Heimat ist dort,
wo Blut vergossen wurde zur Ehre und zu ihrer Er¬

haltung ". In diese Heimat die deutsche Jugend hineinzu¬
führen sei vor allem Aufgabe der Fahrt .

Als letzter Redner verbreitete sich GebtetSfÜhrer
Kemper in grundsätzlichen Ausführungen über Fragen
des Judentums , sowie der Freimaurerei und polittschen
KonfesstontSmuS . Er stellte mit seiner ihm eigenen ein¬
dringlichen Sprache den Typ des Ftthrerkorps der HI .
heraus , dem di« ungeheure Aufgabe übertragen ist , die
deutsche Jugend nach einer Idee und einer Welt¬
anschauung s o auszurichten, daß ste fest verankert ist.
„Wir müssen im Jugenöführer "

, so forderte Gebietsführer
Kemper vom künftigen HJ -Führer , „das lebendige Pro¬
gramm der Bewegung sehen" . Und weiter : „Wir wollen
die stete schöpferische Tätigkeit zum schöpferischen Führer -
tum im Dienst der Gemeinschaftsarbeit, ohne daß sich ein
Rebellentum daraus entwickelt ".

Die äußerst arbeitsreiche Tagung , wa» sich schon aus
der Vielheit ber Referate innerhalb der kurzen Zeit
zeigt , fand mit einem Ausmarsch nach Scheibenhardt zur
Besichtigung der Bauernschule und der historischen Ett -
linger Linie ihren Abschluß. hör

». Städetsch« Krankenanstalten tn Mannheim — SinderadtetUeng —
a ) für die staatliche Prüfung von Säuglings - und Kleinkinder»

fch»veftern (-krankenpfleg« rinncn ) :
als Leiter der Säuglingsschwesternschule Profeffor Dr . Frank ,als zweiter dem Prüfungsausschuß angehörender Arzt Dr .Kurt v. Fumetti ;

d) für die staatliche Prüfung von Säuglings - und » lefnktnder-
Pflegerinnen (für die Pflege tn der Familie ) :
al« ärztlicher Leiter der Pflegeschule Profeffor Dr . Frank ,die Oberin (Lehrfchwester) der Pfegeschule.

5. St . Hedwigshaus Freiburg i . Br .
für die staatliche Prüfung von Säugling «- und KletnNnder-
pflcgerinncn (für die Pflege in der Familie ) :
als ärztlicher Leiter der Pflegefchule Dr . Friedberg , Facharzt
für Ktnderkrankheiien,die Otzerin(Lehrfchwester) der Pflegeschul«.

6. Städt . Kinder - und Säuglingsheim Karlsruhe
für die staatliche Prüfung von TäuglingS - »nd KleinNieder-
pflegerinnen (für die Pflege in der Familie ) :
al» ärztlicher Leiter der Pflegefchule Dr . Ernst Körner , Spe -
zialkinderarzt
die Oderin (Lehrfchwefter) der Pflegefchule.

7. Städt . Säugling «, und Kleinkinderkrankenhaus Konstanz
für die staatliche Prüfung von Säugling «» und Kleinkinder-
pflegerinnen
als ärztlicher Leiter der Pflegefchule Nr . Rast, Facharzt für
Klndtrkrankheiten ,
di« Oberin ( Lehrfchwester ) der Pflsgefchulc.

Zum vorsttzenden sämtlicher Prüsungraurfchüff , wird Odermedtzt-
nalrat Dr . Sprauer , Medizinalreferent im Ministerium d»S Innern
ernannt ; zu besten Stellvertreter der iewclltg« Letter de» staatlichen
GefundhettSamtr am Sitze der PrüfungSftelle .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1936 .
Der Minister des Inner ».

*

Staatsprüfung für de» mittlere » tech»
» ische» Dienst im Maschinenwesen nnd
in der Elektrotechnik.

Di« nächste Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst
Nn Maschinenwesen und tn der Elektrotechnik beginnt

Moniag , den 26. Juli 1936.
Die Gefuchr um Zulaffung zur Prüfung find fpäteften» di »

Montag , den 22 . Juni 1938 , mit den vorgeschriedenen Belegen beim
Personaldüro der Retd>»dahndirekt>on Karlsruhe , Lammstrab « 19,
hier «tnzuretchen.

Karlsruhe , den 12. Juni 1936 .
Badischer Finanz - und Wirtschaftsminister.

Staatsprüfung für de» mittlere » tech¬
nischen Dienst im Hochbanwese».

Die nächN« StaalSprüfung für den mittleren technischen Dienst
im Hochdauwesen beginnt

am Montag , den 26 . Juli 1936.
Die Gesuche um Zulaffung «ur Prüfung stnd fpätestenl di «

Montag , den 22 . Juni 1936 , mit den vorgefchrtedenen Belegen detm
Finanz - und WirtschaftSministerlum einzureichen. Für den Nach¬
weis der praktischen Ausbildung genügen allgemein gehalten« Zeugc-
ntffe nicht . Die Art der Beschäftigung bet den einzelnen Stellen muß
vielmehr genau angegeben werden .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1936 .
Badischer Finanz » »nd WirtschastSminifter.

*

A«S dem Bereiche des Ministeriums deS KaktnS
und Unterrichts .

Ernannt :
Dozent Dr . Joseph Back zum nichtbeamtete« außerordentlichen

Proseffor an der Univerfftät Freiburg .
*

A»S dem Bereiche d«S Ministeriums des KnltnS
und Unterrichts .

Badische Münzsammlung .
Die Münzabtrilung der Badischen LaudeSDibltothek wird unter

vorläufiger Belastung in den bisherigen Räumen mt» iofortlger 2S4r-
kung dem Badischen Landesmuseum ln Karlsruhe angegltedett und
der Direktion diese» Museum » unterstellt.

*
PersonalverLndernnge » ans dem Bereich btt Reichs¬

justizverwaltung — OberlandesgerichtSbeztrk Karlsruhe —
Ernannt :

Oberstaatsanwalt Dr . Heinrich Bammesderger tn Mann¬
hetm zum LandgertchtSprästdcnten in Freiburg , Kanzleiiekrelär Fried¬
rich » l » g e r bei der « taatSanwaltIchast Konstanz »um Kanzletober-
i«kretär beim Amtsgericht Pforzheim , der Wachtmeister auf Probe
Franz F e h r beim Amtsgericht Mannheim zum planmäßigen
Wachtmeister.

Pcrfetzt :
AmtSgcrichtSrat Dr . Friedrich O t t tn Karlsruhe al » Sandge-

rtchtSrat an das Landgericht daselbst, Justizrat Dr . Adolf Sed -
I a c z e k tn Rastatt nach Mannheim , die Justizobertnfpektoren Fried¬
rich Petri beim Amtsgericht Karlsruhe zum Oderlandesgericht
— richlcrliche Abteilung — , Richard Müller deim Oberlandes .
gertcht — richterliche Adleflung — zum Landgericht Karlsruhe , Ju -
stizinspekior Ernst Koch beim Amtsgericht Lörrach zum Amtsge¬
richt Schopfheim, Justizalststent Engelbert G r u b « r beim Notariat
Furtwagen zum Notariat Bruchsal , Aufleher Eduakd Walter bet
den Gesangenenanstalten in Bruchsal zu den Bezirkrgefängntffen t»
Karlsruhe .

Zur Ruhe gesetzt auf Antrag ;
Justtzobertnspektor Karl Thum beim Landgericht Karlsruhe ,

Obcrauffeher Wilhelm I ö r g e r bet den Gesangenenanstalten tn
Freiburg Oberaussehertn Anna Autenrteth bet den Gesange-
nrnanstal 'ten tn Bruchsal.

Jnsolg « Erreichung der « IterSgren», traten auf 1 . August 1936
t« den Ruhestand :

Die Justizodertntvcttoren Heinrich Strohauer beim Amts¬
gericht Schopshetm und Gustav Lang beim Amtsgericht Mannheim .

Entlassen :
GerichtSvollzteher Karl Rothwetler beim 2ANt«gericht Pforz -

heim.
Gestorben:

AmtsgertchlSrat Dr . Friedrich Quenzer in Heidelberg. Ju -
fttzobertnspektor Roder« Herold beim Amtsgericht Mannheim .

Prrssegrsetzltch verannvartlich ; « holt Vchmtd . KarlSr » » «

Man sagt immer :

kleine Urladien,
.

/
Hier haben Sie den Beweis ! In beiden
Gläsern ist ein und dieselbe Waschlauge ,
die eine schäumt stark und die andere fast
gar nicht, wie kommtdas ? — Das Wasser
der schaumkrästigeren Lauge wurde vor -
her weichgemacht . Weiches Wasser
bewirkt eine viel beffere Ausnutzung
von Waschmittel und Seife und damit

größere Schaumfähigkeit der Lauge .
Weich wie Regenwaffer wird Brunnen »
und Leitungswaffer , wenn man einige
Handvoll Henko Bleichsoda darin ver¬
rührt . Aber achten Sie auf eins : Das
Wasser braucht eine Viertelstunde , um
richtig weich zu werden . Dann erst die
Waschlauge bereiten !

a/3 »
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